




frreudige Gluckwunſche
Welche

Sem Wohl-Vdlen Groß achtbahren und

Mohlgelahrten
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TINI
LAVBENA MISN.

SS. TIEOLOGIÆ STVDIOSO,
als Derſelbe

Den r7. Octobr. Anno 1721.
Auf der berutimten5 J.

ACADEMIEttenberg/
Die wohlverdiente

Bey einer anſehnlichen Panegyri,
ſolenniter uberkam,

lieffern wolten,
Ei igen

des Herrn Magiſtri
Jnnen beniehmte Freunde.
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 ht ARTINI, in caſtris Muſarum belia

gerebas
TE nunc praemia digna manent.

ulchram dat Apollo eoronam,
diis TE retuliſſe juvat.
novus, nova gloria creſcat:
m, Pieridumque chori.

M. J. D. B
htter Freund Apollo werth

xxſchatzt
h Verdienſt das Mutzgen aufgeſetzt:

ARinn gueich b
mogſt' hl

en pzu gege enmit ihr e ich leben
ffebpflicht daß ich zugleich mit ſoll
da alles Frenden voll
and recht inniglich erauicken
nſtch mir andern uberichicken:

4

it beh dem gelehrten Thun

jalz Alexandern rĩhni.
9*

enheilaer Etarte nenen/
giudt in Uberſchlage rhen.

D' ſ s wolte wohlme nend hinzufug n
IL l

ttlich Qeinrich Dadner Pirn. Miſn.

in Merther Ereund in den
 Magiſter OrdenPhoebus langſt hat vor geſchickt geacht;

ſt die Treue rege worden
digkeit aufEzluckund Wunſchbedacht



ſeh Mein RPireund nun freyvon Feßeln dieſer Erden/

Da Dich das VioreT hatheute freyerkieſt
Kein Nahme nim nie Daraug getilget werden

Wo man von Redlichen auf allen Plulkel N ueſt:

Der Ming ſetz Deinneen Ruhm zum Creyß der Ewigkeiten

Auf daß Sein Stahme leb' auch nach des Lebens Schluß

Fichkußt Minervens Mund Alt rnge Deine
Zeiten

Und reiche Dir dereinſt der holden Liebe Kuß.
Rit dieſen wenigen Zeilen wolte ſrinem Werthgeſchatzten Gon

ner und vertrauteſten Freunde, zu der langſt verdienten Ma-
giſterWurde Gluck wunſchen, und Jhm aus derſelben meh
rere Kruchte der mit Tugend verknupfften Gelehrſamkeit
gleichlam ſt rnprogno icieSarl erdinond Sſchoche Stauch. Miſn. Jur. Stud.

Er ſtets von Jugend auf den Muſen nachgegangen
Und ſich in Sprachen hat mit allem Ernſt grubt

Den läſt Apolla hier zum Ehren Thron gelangen
Und ſetzt ihm auf den Crantz den er zum Lohne giebt.

Dis zeigt Hochwertheſter Sein eigenes Exempel
Da Er gecrontt wird vor Seinen ſauren Schweiß.

GOtt mehre Seinen Ruhm, und fuhr Jhn bald in Tempel
Daß Er da lehren kann mit rechter Treu und Fleiß.

Dieſes ſchrieb aus aufrichtiger Freundſchafft gegen den
ĩ Hochgeehrteſten Herrn Mggiſter.

Joh. Theodorus Deutrich, Zadlenſis Miſn.
SS. Th. ſtud.

ÔÒ A Onidum Ductor, ſe, culta palatia linguens,

DBellerophontæi demiſit culmine montis,
J

Viſit, honeſta viris auctoramenta tributum,
 Ect ſua, quae noſtras ſeruat ſibi templa, per oras

Qui ſua flammato venerantur pectore ſacra,
Nobilibusque gerunt, vingentes munera rogum,
Fontibus Aoniis hauſtas, in mentibus artes,
Inter eos, dixit; qudd raras pectore ſotes

F

Geltat, de inſigni Muſarum captus amũre,,,
Egregia uerae ſe multis laude probauit
Artis, illius vernicibusexeitus alis,
Fulgida, MARIINI. magnorum adtempla virorum,
Gloria qud tulit hos, caler adſpirare minatur;
Hune, ego, mirifice picta redimire corona
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Conſtitui, teneris quoniam veneratus ab annis,
Hic ſacra noſtra fuit, quorum perculſus amore,
Lucifer, ut primi vix ſpargere nuncia ſolis
Lumina coepiſſet, mediae ad pallentia noctis
Tempora, doctorum monumenta exculta virorum
Voluere flagranti conſueuit mente manuque;
Et majora manent hunc praemia parta labore;
(Dixit is Aonidum venerandus Ductor, Apollo)
Nobilis, ille, mei lux templi grandeque fulcrum
Audiet noſtrae columenque decusque cohortis,
Quem, prius haec laudum, fuerat fas, dona tuliſſe.
Tanta Tibi merito, MARTINI DOCTE, parari
Praemia, vel mordax liuoris lingua fatetur;
Haec, Tibi, laeta dies, felici fulgida luce,
Mille dies, noctes compenſat mille, tributas
Caſtalidum ſtudiis, Tibi dum contingit, honorum
Tanta tanta manu magnorum praemia ferre;
Ipſa cohors merito doctarum blanda ſororum
Excita laetitiis, Tibi magno, proſpera, plauſu
Vota ſimul properat depromere; quid mea dicat,
Canitie et meritis Venerandi vota Parentis,
Muſa, decora gerens qui ſerae ſerta ſenectaec,
Te videt hoc circumfuſum ſplendentis honoris
Lumine? jungo meos ſincero pectore natos,
Quamlibet exigua haec actos in carmina, plauſus:
Gratulor ex animo tantae Tibi munera laudis,

Menteque praecipio mihi ſplendida gaudia, quando
Dona vel Euſebie Tibi proſperiora parabit.

Hoc, recentes, Docto Domino Magiſtro, Honoratiſſimo meo
mico, merito collatos honores candide gratulatus, dare volui

Joh. Paulus Ramus, Freiberga Miſn.
SS. Theol. Philoſ. Stud,

Ein Freund wie ſehn wir Dich mit Sophien gepaart?
Ein ſolcher Ordens-Mann ſoll ja nicht Weiber kuſſen
Und heute biſt Du nur aufs Widerſpiel beflieſſen

Eh Ey das iſt zu viel Du ſchlägeſt aus der Art.
Der friſch gewundne Krantz der Deine Schlaff umhüllt

Verrath Dich allzuwohl was Du im Schild' gefuhret:
Der Ring mit dem Du haſt den xinger ausgezieret

Bezeugt daß alles wahr was Wir uns eingebildt.
Doch ſtell die Sorgen ein die Muren ſinb verſohnt

Die Braut ſo itzt Dein Haupt iit Lorbeer Zweigen ſchmucket
Entdecke Dich der Welt/ ſo wirſt Du recht beglucket

Und durch Eulebien zum andern mahl gekront.
Milt dieen ſchlechten Zeilen, wolte dam Herrn Magiſter

jzut lieiten Wurde gratuliren

Io. Martin Sange Jur. Stud. Freib. Miſn.
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